
Aug
Fr

14
19:30  →  Karlswiese / Hessenkampfbahn

Sommernachts-Open-Air 
mit dem Staatsorchester Kassel
Veranstalter: MM Konzerte GmbH

Mo

24
19:15  →  Stadthalle, Blauer Saal Konzertführer_Live
20:00  →  Stadthalle

Abo: Sinfoniekonzerte 1

1. Sinfoniekonzert – Im Licht des 
Sommers
Spohr | Tschaikowsky | Gubaidulina | Honegger | Ravel

Fr

28
14:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte
15:00 bis 17:00  →  Busparkplatz Papinplatz Premiere*

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

18:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
19:00 bis 21:00  →  Busparkplatz Papinplatz Premiere*

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

18:30  →  Foyer INTERIM Einführung
19:00 bis 21:45  →  INTERIM Wiederaufnahme

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauss

Sa

29
14:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
15:00 bis 17:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

18:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
19:00 bis 21:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

So

30
11:00 bis 20:00

Großes Theaterfest 
für die ganze Familie

14:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
15:00 bis 17:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

16:30 bis 17:30  →  Schauspielhaus

Sneak In: End of beginnings, 
Ich fühls! (UA)

18:00 bis 19:30  →  INTERIM

Gala zum Theaterfest
18:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
19:00 bis 21:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

20:15  →  TiF - Theater im Fridericianum Wiederaufnahme

Let’s Talk About Trance
Transmuted Symphony

Mo

31
14:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
15:00 bis 17:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

18:00  →  Öffnung des Festivalgeländes und der Fahrgeschäfte 
19:00 bis 21:00  →  Busparkplatz Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt frei nach W. Shakespeare 
für Jung und Alt

Ein Rummelnachtstraum
Theatraler Jahrmarkt
frei nach W. Shakespeare
für Jung und Alt

28. Aug bis 6. Sep 2026
→ Papinplatz

... Dreams are my reality … Ein  
Theaterstück auf dem Rummel? 
Ein Theaterstück auf dem Rummel!  
Das Staatstheater Kassel lädt ein 
zum sommerlichen Spektakel frei 
nach William Shakespeare. Zum 
Neustart der Schauspielsparte 
entführen Sie bildende Künst­
ler:innen und Darsteller:innen in 
Shakespeares legendären Zauber­
wald, in dem die Alltagsregeln 
ausgehebelt werden. Die Tradition 
des Jahrmarktstheaters erwacht 
zu neuem unerwarteten Leben. Der 
gesamte Rummel ist Bühne und 
Ausstellungsort: Sobald Sie durch 
die Tore kommen, sind Sie Teil der 
Attraktion.

Zwischen Schauspielhaus und 
Ottoneum – jenem Ort, wo Schau­
steller erstmalig sesshaft wurden 
– trifft Shakespeares Stück auf 
die Vergnügungslust unserer Zeit, 
greift in unsere Gegenwart und wird 
von dieser überschrieben. Rummel, 
Theater und bildende Kunst ver­
schmelzen zu einer außergewöhn­
lichen Form des Erzählens, zu einer 
theatralen Erfahrung zwischen 
Zuckerwatte und Autoscooter. 
Ein rauschhaftes Erzählen, das 
der Lebensfreude der Jahrmärkte 
verpflichtet ist. Spüren Sie, was 
passiert, wenn Theater, Oper und 
Tanz mitten in den Rummel greifen!

Der Theatrale Jahrmarkt ist eine 
Kooperation des Staatstheaters 
Kassel mit Schellbergs Veranstal­
tungsbetrieben und wird in Zusam­
menarbeit mit Bewegungspers­
pektiven für Licht, Kunst und Kultur 
e.V., dem Naturkundemuseum im 
Ottoneum und zahlreichen weiteren 
Partner:innen realisiert.

Im Ticketpreis zusätzlich enthalten 
ist vier Mal die Nutzung von 
Attraktionen wie Autoscooter, 
Schießbude, Kettenkarussel und 
vielem mehr. Ein außergewöhnli­
ches Theatererlebnis für Jung und 
Alt, ein Kunstrummel für alle.

Künstlerische Leitung der 
theatralen Bespielung: Alexander 
Eisenach und Sarah Franke
Künstlerische Mitarbeit: Sara Dec
Mit: Ensemble Schauspiel, 
Ensemble Musiktheater, 
Tänzer:innen von TANZ_KASSEL,
PLUS-Ensemble

28. Aug bis 6. Sep, 
täglich 14 bis 22 Uhr
→ Papinplatz

Ein Rummelnachtstraum

Mo – Do
15 Uhr

Mo – Do
19 Uhr

Fr – So
15 + 19 Uhr

Erwachsene 19,90 Euro 29,90 Euro 29,90 Euro

Kinder, Schüler:innen, Studis, 
Auszubildende

14,90 Euro 19,90 Euro 19,90 Euro

Schwerbehinderung ab 50% 14,90 Euro 19,90 Euro 19,90 Euro

Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt.

Vorstellungsbesuch am 30.08.2026 im Rahmen des Theaterfestes für Besucher:innen 
mit Kostüm 10 Euro.
Vorstellungsbesuch am 04.09.2026 im Rahmen der Premiere End of beginnings, Ich 
fühls! (UA) für Premierenkarteninhaber:innen kostenlos.

Nicht gültig sind Kulturtickets, Theatercards, Abo-Schecks oder anderweitige Rabatt­
vereinbarungen.
Am Tag der Museumsnacht kein Verkauf über das Theater.



Ins TheatermitKombiTicket,Mofa oderAuto- scooter.

Jede Eintrittskarte gilt als KombiTicket 
für den gesamten Bereich KasselPlus, 
jeweils 2 Stunden vor Beginn und 2 Stunden 
nach Ende der Veranstaltung.

Aug 2026

Hessisches 
Ministerium für 
Wissenschaft 
und Forschung,
Kunst und Kultur

Impressum Herausgeber :  Staatstheater Kassel, Friedrichsplatz 15,
D-34117 Kassel | Intendant :  Florian Lutz | Geschäftsführender 
Direktor :  Stefan Votel | Redaktion :  Dramaturgie | Gestaltung : Visuelle 
Kommunikation | Druck :  Thiele & Schwarz, Kassel

SCHAUSPIEL  EXTRA	�

Sneak In: End of beginnings, Ich fühls (UA)
Eine performative Radioreise
Mit Texten von Sarah Franke, Ensemble und anderen
„Hello, hello – turn your radio on!“ End of Beginnings, ich fühl’s (UA) 
ist eine musikalisch-performative Radioreise zwischen Bühne und 
Live-Sendung. Während draußen der Jahrmarkt rauscht, wird das 
Schauspielhaus zur Geisterbahn aus Stimmen, Songs und Geschichte. 
Die Geister der Vergangenheit treffen auf jene der Gegenwart: 
Thomas Mann spricht zu den Hörer:innen, Elisabeth Selbert kämpft 
für Gleichberechtigung. Zugleich zerfallen im Studio Beziehungen, 
Briefe erklingen, Intimität unterwandert die Politik und wird vielleicht 
sogar zur Poesie. Eine Reise durch Beziehungen, die uns durch 
Vergangenheit und Gegenwart tragen – ein vielstimmiges Panoptikum 
der Gleichzeitigkeit.
Regie: Sarah Franke | Choreographie: Gili Goverman | Bühne: 
Ann-Christine Müller | Kostüme: Bettina Werner | Sounddesign: Rahel 
Hutter, Ariel Victor Schlichter | Dramaturgie: Laura Ellersdorfer
Mit: Zazie Cayla, Annalena Haering, Günther Harder, Nora Quest, Emilia 
Reichenbach, Philipp Staschull, Jasmin Weißmann
Sneak In: So 30. Aug, 16:30 Uhr  →  Schauspielhaus

MUSIKTHEATER  WIEDERAUFNAME	�

Der Fledermaus
Operette von Johann Strauss
Der Champagner ist an allem schuld: Bevor der arrogante Eisenstein 
seine verordnete Haftstrafe antritt, lässt er es sich noch auf einem Fest 
des Prinzen Orlofsky gut gehen. Währenddessen empfängt seine Gattin 
Rosalinde zuhause ihren Liebhaber Alfred, bis der unglücklicherweise 
statt Eisenstein ins Gefängnis abgeführt wird. In der wohl 
berühmtesten Operette schwingt sich das dekadente Wiener Leben auf 
zum doppel-bödigen Tanz mit sektgetränkten Verwechslungsspielen, 
maskierten Seitensprüngen und bürgerlicher Scheinheiligkeit. 
Mit: Filippo Bettoschi, Björn Edelmann2, Marta Kristín Friðriksdóttir, 
Sophie Glora1, Annabelle Kern, Ilseyar Khayrullova, Simon Lausberg1, 
Salomé Ortiz1, Tina Pfurr1, Ian Sidden, Johannes Strauß, Giulia Vazzoler1, 
Daniela Vega2, N.N. | Opernchor des Staatstheaters | Staatsorchester 
Kassel | Statisterie des Staatstheaters 
Musikalische Leitung: Viktor Jugović | Regie: Philipp Moschitz | Bühne 
und Video: Ayşe Gülsüm Özel | Kostüme: Claudio Pohle | Choreografie: 
Sven Niemeyer | Licht: Holger Tschersich | Arrangement und Dramatur­
gie: Felix Linsmeier | Chor: Marco Zeiser Celesti
Wiederaufnahme: Fr 28. Aug, 19 Uhr  ->  INTERIM 

TANZ  WIEDERAUFNAHME	�

Let’s Talk About Trance
Transmuted Symphony
In Let’s Talk About Trance setzen sich die Tänzer:innen von TANZ_KAS­
SEL sich mit Punk, Trance und Ritual auseinander – Eine choreografisch-
tänzerische Überwindung von Konventionen in der Engführung von Eros 
und Thanatos. In Transmuted Symphony wird der performative Körper 
zu einem Gefäß, das eine Brücke zwischen dem Ätherischen und dem 
Körperlichen schlägt – auch eine Brücke zwischen Leben und Tod, zwi­
schen Diesseits und Jenseits. Die Choreografin Andrea Peña entwickelt 
zusammen mit den Tänzer:innen von TANZ_KASSEL eine immersive 
Bewegungserzählung, ein Narrativ, das eine tiefgehende Analyse von 
Ritual und Trance aufzeigt, welches sich durch unterschiedliche Kulturen 
zieht, in der ihr eigenen, sehr körperlichen und hoch athletischen choreo­
grafischen Handschrift. Andrea Peña benennt den Prozess der Kreation 
als „Punk as the new sublime“ und stellt konventionelle Ästhetik in Frage, 
indem sie rebellische Energie in die Choreografie einfließen lässt und das 
universelle Thema der Wiedergeburt aufgreift – eine vielleicht notwen­
dige Entwicklung in unserer kulturellen Landschaft und auch in der Welt 
des Tanzes. Der Tanz wird zu einer Leinwand, auf der sich das Alte auflöst 
und Platz für das Entstehen zukunftsweisender Realitäten schafft. 
Choreografie: Andrea Peña | Bühne und Kostüme: Sibylle Pfeiffer | 
Sounddesign: Coppélia La Roche-Francoeur | Licht: Stefanie Franke
Dramaturgie: Thorsten Teubl, Lars Gunnar Anderstam
Mit: Manon Andrea Anna Andral, Mario Cernicchiaro, Anna Gorokhova, 
Lucie Horná, Myles L. Hunter, Selene Martello, Hoyori Maruo, Safet 
Mistele, Sara Nicastro, Shafiki Sseggayi, Matthias Vaucher, Tse-Wei Wu 
Wiederaufnahme: So 30. Aug, 20:15 Uhr → TiF - Theater im Fridericianum

KONZERTE	�

1. Sinfoniekonzert – Im Licht des Sommers
Louis Spohr Sommer aus 9. Sinfonie h-Moll op. 143 
Die Jahreszeiten
Peter I. Tschaikowsky (Arr. Sergei Abir) Juni, Juli, August aus Die vier 
Jahreszeiten op. 37
Sofia Gubaidulina Fairytale Poem
Arthur Honegger Pastorale d’été
Maurice Ravel Daphnis et Chloe Suiten 1 & 2
Der Sommer steht in diesem Konzert als Sinnbild für Fülle, Bewegung 
und Leuchten. GMD Ainārs Rubiķis eröffnet das Konzert und die Spielzeit 
mit einem Werk seines Vorgängers und langjährigen Hofkapellmeisters, 
Louis Spohr, dem „Sommer“ aus dessen 9. Sinfonie Die Jahreszeiten. 
Spohr wirft darin einen romantischen Blick auf den Kreislauf der Natur. 
Tschaikowskys Sommermonate aus Die vier Jahreszeiten erscheinen in 
einer Orchesterfassung von Sergei Abir und zeigen den großen Kom­
ponisten von seiner lyrischen Seite. Arthur Honeggers Pastorale d’été 
konzentriert sich auf klare Linien und helle Klangfarben, während Sofia 
Gubaidulinas frühes Fairytale Poem bereits ihre präzise, symbolische 
Tonsprache erkennen lässt. Den Abschluss bilden die beiden Suiten 
aus Ravels Daphnis et Chloé, einem Schlüsselwerk des musikalischen 
Impressionismus. Ravel selbst sprach von einer „großen sinfonischen 
Freske“. Vergangenheit und Moderne treten hier in einen Dialog, der ganz 
im Sinne unserer neuen Spielzeit die Traditionen weiterdenkt.
Dirigent: Ainārs Rubiķis
Konzertführer_Live: Mo 24. Aug, 19:15 Uhr  →  Stadthalle, Blauer Saal
Mo 24. Aug, 20 Uhr  →  Stadthalle

PREVIEW SEPTEMBER	�

End of beginnings, ich fühls! (UA)
Eine performative Radioreise
R: Sarah Franke 
Premiere: 4. Sep 2026
→  Schauspielhaus

Zur schönen Aussicht
von Ödön von Horváth
R: Katharina Marie Schubert 
Premiere: 6. Sep 2026
→  TiF – Theater im Fridericianum

Der fliegende Holländer
Oper von Richard Wagner 
ML: Clemens Fieguth
R: Florian Lutz, Marlene Pawlak
Premiere: 19. Sep 2026
→  INTERIM

Unvergessen!
Konzert für junge, alte
und vergessliche Ohren
20. Sep 2026
→  Schauspielfoyer

1. Kinderkonzert
Sommersonnenklänge und 
Schneeflockentanz
ein Jahreszeiten-Konzert+ in 
Bewegung
für alle ab 5 Jahren
Premiere 24. Sep 2026
→  Schauspielhaus

1. Kammerkonzert
28. Sep 2026
→  Foyer INTERIM

FUSSNOTEN	�
1 als Gast   2 Mitglied Opernchor   3 Studierende der Hochschule 
Osnabrück Fachbereich Musikerziehung – Musical
4 Mitglied Kinder- und Jugendchor CANTAMUS   5 Internship TANZ
6 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin
7 Mitglied Orchesterakademie   8 Studierende der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH)

Wir danken der Fördergesellschaft Staatstheater Kassel e. V. für 
ihre Unterstützung. Werden auch Sie Mitglied und ünterstützen 
Sie das Staatstheater in allen seinen Sparten!

SERVICE�

Theaterkasse  →   Opernfoyer, Friedrichsplatz 15, 34117 Kassel
Montag bis Freitag 	 10 – 17 Uhr
Samstag	 10 – 15 Uhr
Sonn- und Feiertag 	 geschlossen
Bitte holen Sie Ihre reservierten Karten während der regulären 
Öffnungszeiten ab!

Abo-Büro  →   Opernfoyer, Friedrichsplatz 15, 34117 Kassel
Telefon	 0561 . 1094 - 333
Fax	 0561 . 1094  -  5182
Dienstag – Freitag	 10 – 13 und 15:30 – 17 Uhr
Samstag	 10 – 13 Uhr

Abendkasse (kein Vorverkauf, keine Abholung von Reservierungen)
INTERIM	 eine Stunde vor Vorstellung
Schauspielhaus 	 eine Stunde vor Vorstellung
Stadthalle 	 eine Stunde vor Vorstellung
TiF und Foyers	 30 Minuten vor Vorstellung

Telefonische Kartenreservierungen
Telefon 	 0561 . 1094-222
Montag bis Freitag	 10 – 17 Uhr
Samstag	 10 – 15 Uhr

Preise
Für Premieren und Gastspiele gelten Sonderpreise. Für Vorstellungen, die 
nicht mit * gekennzeichnet sind, gibt es ca. 40 % Ermäßigung für Schwer­
behinderte, Leistungsempfänger:innen nach SGB II, III und XII sowie 
Wohngeldempfänger:innen und Jugendliche (mit dem gültigen Schul- 
bzw. Universitätsausweis bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). Ausweise 
bei Einlass bitte bereithalten.

Vorverkauf: 	 am datumsgleichen Tag zwei Monate im Voraus
	 für Abonnent:innen und Theater-Card-Inhaber:innen
	 2 Tage früher

PREISGRUPPE V I V I I I I I I

INTERIM ab 12,00 ab 20,00 ab 27,00 ab 35,00 ab 45,00

SCHAUSPIEL / TANZ ab 12,00 ab 19,00 ab 23,00 ab 27,00 ab 36,00

SINFONIEKONZERTE ab 23,00 ab 26,00 ab 32,00 ab 38,00 ab 45,00

KINDER & JUGENDLICHE ab 11,00 ab 11,00 ab 11,00 ab 11,00 ab 11,00

SNEAK IN 5,00 Euro

LAST-MINUTE-TICKET 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn 10 Euro für 
Schüler:innen, Studierende und Auszubildende 
(bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres), 
BFD-Leistende, SGB II, III und XII Beziehende 
mit Nachweis, Schwerbehinderte sowie 
Wohngeldempfänger:innen

TIF – THEATER IM FRIDERICIANUM 20,00 Euro | ermäßigt 10,00 Euro

JUNGES STAATSTHEATER+ IM TIF 10,00 Euro | ermäßigt 7,50 Euro

THEATERTAG  10 Euro auf allen Plätzen

DER UNIVERSITÄT KASSEL, 
DER MUSIKAKADEMIE KASSEL, 
DER SCHAUSPIELSCHULE 
KASSEL UND VON SOZO VISIONS 
IN MOTION

Freier Eintritt mit dem Kulturticket

Theater-Taxi
Tel. 0561.88111
In den Pausen können Sie beim Abendpersonal ein Theatertaxi buchen.

Service für Hörgeschädigte
Im INTERIM und Schauspielhaus steht unseren Gästen eine 
Schwerhörigenfunkanlage zur Verfügung.

In regelmäßigen Abständen bieten wir Vorstellungen übersetzt 
in Deutsche Gebärdensprache an.

* keine Ermäßigung

staatstheaterkassel

www.staatstheater-kassel.de�   staatstheaterkassel

Kartentelefon: 0561 1094-222� Abo-Telefon: 0561 1094-333

Fördergesellschaft Staatstheater Kassel e.V.
Bernhard Striegel, Vorsitzender
Tel. 0561.71299-31
E-Mail info@fg-staatstheater-kassel.de
www.fg-staatstheater-kassel.de

UNSERE KOOPERATIONSPARTNER�

Großes Theaterfest 
für die ganze Familie

30. Aug 2026
→ INTERIM (16 – 20 Uhr)
→ Opernhausfoyer (11 – 18 Uhr)
→ Schauspielhaus (11 – 18 Uhr)


